
Geistliche Impulse zum „Jahr des Gebetes“ für August 2024 
 

Liebe Mitschwestern,      

viele junge Menschen sind in diesen Tagen als „Pilger und Fremdlinge“ (Regel des Hl. Franziskus) 

unterwegs. Zehntausende sind zum großen Jugendfestival nach Medjugorje aufgebrochen, 

tausende sind bei der Ministrantenwallfahrt in Rom, hunderte sind bei der „Marcia 

Francescana“ mit Schwestern und Brüdern des Hl. Franziskus in einer Sternwallfahrt nach Assisi 

unterwegs, einzelne oder zu zweit sind auf dem Franziskusweg. Die große Sehnsucht dem 

lebendigen Gott in Jesus zu begegnen lässt diese jungen Menschen ihre Heimat verlassen, um auf dem Weg zu sein – 

„mit den Füßen zu beten“, zu pilgern, zu schweigen und gemeinsam zu singen … beten wir für diese jungen Pilger! 

Und wir – sie und ich – wohin sind wir in diesen Tagen unterwegs? In den Urlaub oder zuhause …? Den meisten von 

uns ist aufgrund unseres Alters, mangelnder Kraft und Gesundheit ein Pilgerweg kaum noch möglich. Aber die 

Sehnsucht steckt in jedem Menschen sich auf den Weg zu machen … 

ABER: ergreifen wir die Chance zu einem geistlichen Pilgerweg auf den Spuren von Franziskus und Klara … 

Ich will uns einladen, in diesen Tagen und Wochen des Monats August, der ein „franziskanischer Monat“ ist, auf einen 

geistlichen Pilgerweg des Gebets miteinander unterwegs zu sein – an die Orte, wo Franziskus und Klara existentielle 

Erfahrungen mit Jesus gemacht haben: Portiunkula, San Damiano und Laverna. 

Die 1. Etappe führt uns nach PORTIUNKULA „Maria degli Angeli“ 

1208 renovierte Franziskus diese Kapelle und begann das gehörte Evangelium von der 

Aussendung der Jünger in die Tat umzusetzen und den Menschen ein Leben der 

Umkehr und Buße zu predigen … 

1209 entsteht hier die Gemeinschaft der Brüder des 1. Ordens … 

1212 wurde Klara von Franziskus in das Büßergewand eingekleidet und die 

Gemeinschaft der Klarissen, der 2. Orden begann … 

1216 Empfing Franziskus das große Geschenk des Portiunkula-Ablasses für alle Menschen, die Erfahrung der 

Vergebung und Barmherzigkeit Gottes bis heute … 

1226 feierte Bruder Franziskus seinen Transitus – HEUTE: ist die Portiunkula-Kapelle eingerüstet, mit Stahlträgern 

gesichert und wird renoviert … Bruder Franziskus hat diese als dritte Kapelle mit seinen eigenen Händen vor über 800 

Jahren renoviert, nachdem er in San Damiano die Stimme hörte: „Franziskus, baue meine Kirche wieder auf!“ 

Am 2. August feiert die franziskanische Familie die Kirchweihe der kleinen Kapelle „Maria von den heiligen Engeln“ 

und das große Fest des „perdono di Assisi“ – „die Vergebung von Assisi“. Die Pilger der franziskanischen Sternwallfahrt 

treffen an diesem Tag in Assisi vor der großen Basilika in Maria degli Angeli ein. Im Internet können wir es mit verfolgen 

(https://perdonodiassisi.org/) und das vorbereitende Triduum live auf: https://www.porziuncola.org/web-tv.html  

 Was bedeutet mir als Franziskanerin von Maria Stern dieser geistliche Ort und 

 wie können wir als Konvent und Gemeinschaft von Maria Stern diesen Festtag miteinander feiern? 

 Am Sonntag, den 4. August 2024 kann in jeder Pfarrkirche der Portiunkulaablass empfangen werden … 

Die 2. Etappe führt uns nach SAN DAMIANO 

Es ist der Ort, wo Klara mit ihren Schwestern bis zu ihrem Tod gelebt, gebetet und miteinander gerungen haben. 

Miteinander und persönlich haben sie täglich auf die Kreuzikone geschaut und ihren gekreuzigten Bräutigam 

betrachtet. Es ist auch der Ort, wo Franziskus seine existentielle Erfahrung mit dem Gekreuzigten gemacht hat.  

➢ In der Hauskapelle des Mutterhauses oder in unseren Konventen können wir uns wie Klara und Franziskus vor 

die (große) Kreuzikone setzen und im kontemplativen Schauen auf den Gekreuzigten, seinen liebenden Blick 

empfangen. ER hat ein offenes Ohr für mich und meine Anliegen.  

➢ „Höchster, glorreicher Gott, erleuchte die Finsternis meines Herzens…“ kann mein Gebet sein, in das ich 

meine Fragen und Zweifel im Blick auf unsere Gemeinschaft und unsere Zukunft legen … 

https://perdonodiassisi.org/
https://www.porziuncola.org/web-tv.html


Vom 2.-11. August wir eine Klara-Novene von den Schwestern der Hl. Klara und der franziskanischen Familie gestaltet. 

Diese Tage laden auch uns ein das Leben der Hl. Klara und ihrer Schwestern wieder in den Blick zunehmen. 

Wenn wir in unserer Sternkirche auf die große goldene Figur der Hl. Klara mit der Monstranz in der Hand 

schauen, werden wir eingeladen in diesen Tagen über das Geschenk der eucharistischen Anbetung in 

unserer Gemeinschaft (seit 1937) nachzudenken und dies dankbar am Fest Verklärung Christi (6. August) 

zu feiern. Klara wollte wie Franziskus nach dem Wort des Evangeliums mit ihren Schwestern in Armut 

leben. Die Sonntagsevangelien im August stellen uns „die Brot-Rede Jesu in Kafarnaum“ (Johannes 6) vor 

Augen“, die uns helfen kann Jesus in der Anbetung zu begegnen. 

Es wäre eine Chance im August sich mit einer Mitschwester im Konvent auf den Weg zu machen, um 

einmal miteinander zu zweit oder in einer kleinen Gruppe: 

1. das jeweilige Sonntagsevangelium zu betrachten und ins Gespräch zu kommen, 

2. Sich über die persönlichen Erfahrungen mit der Eucharistischen Anbetung auszutauschen, 

3. Das Leben der Hl. Klara und ihrer Schwestern miteinander zu betrachten, was wir für uns lernen können … 

In St. Hildegard feiern wir am 10. August 2024 den TRANSITUS der Hl. Klara, wer mitfeiern will, kann kommen! 

 Wie bereiten wir uns persönlich und im Konvent auf den Festtag der Hl. Klara am 11. August vor? 

Die 3. Etappe führt uns auf den Berg LAVERNA 

Vor genau 800 Jahren hat sich der Hl. Franziskus ab dem Fest Maria Himmelfahrt (15. August 1224) für 40 Tage auf 

den Berg Laverna in die Einsiedelei zurückgezogen, um in der Stille zu beten und zu fasten. Fast 20 Jahre nach seiner 

Bekehrung in San Damiano im Blick auf den Gekreuzigten suchte er ihn wieder. Durch seine persönlichen Zweifel und 

im Ringen mit seinen Brüdern, die ihn nicht mehr verstehen wollten, war Franziskus in großer geistlicher Not.  

Der Hl. Bonaventura, dessen 750. Todestag am 15. Juli 2024 leider bei uns untergegangen ist, gilt als der bedeutendste 

Generalminister und als 2. Gründer des Minderbrüderordens. Er hat sich auf den Berg Laverna zurückgezogen, um 

verschiedene Werke über den Hl. Franziskus in der Haltung des Gebetes zu verfassen. Er hat dort eine „offizielle 

Biographie“ über das Leben des Hl. Franziskus verfasst, die für den gesamten Orden gelten sollte. Diese wurde in den 

liturgischen Gebetszeiten jedes Jahr in der Oktav nach dem 4. Oktober vorgetragen, so dass jeder Bruder das Leben 

von Franziskus kennenlernte. So entstand die Legenda Major und Legenda Minor 1262 an diesem Ort.  

Ab dem 15. August können wir uns geistig mit dem Hl. Franziskus auf dem Berg Laverna zurückziehen und  

1. auf unseren Berufungsweg dankbar zurückschauen, 

2. unser persönliches Nicht-verstanden-werden in unserer Gemeinschaft mit Jesus besprechen, 

3. unsere körperlichen und seelischen Gebrechen Jesus, dem Gekreuzigten hinhalten und  

4. meine Wunden mit seinen Wunden vereinen – sie sind ein Ort „der geistlichen Geborgenheit“ und des Trostes 

 

 Wir können alleine oder in Gemeinschaft als Tischlesung „die Legenda minor“, das kleine Franziskusleben 

des Hl. Bonaventura (Franziskus-Quellen, Seite 813-844) lesen und betrachten, die uns zum Geschehen der 

Stigmatisation auf dem Laverna führen will.  

 

 Wie können wir uns persönlich, im Konvent und als Gemeinschaft der Franziskanerinnen von Maria Stern 

auf das 800-jährige Jubiläumsfest der Stigmatisation von Franziskus am 17. September 2024 vorbereiten? 

Dieser geistlicher Pilgerweg zu franziskanischen Stätten im August will unser Gebet erneuern  

und uns miteinander ins Gespräch bringen.  

Wenn wir schon nicht mehr nach Assisi können, so lädt uns aber doch in den kommenden Tagen die Hl. AFRA, 

 als Patronin unserer Stadt Augsburg und des Bistums zu einer kleinen Wallfahrt nach St. Ulrich und Afra ein! 

Machen wir uns auf den Weg zur Hl. Afra! 

am Sonntag, 4. August 2024 um 10.30 Uhr zum Festgottesdienst oder am Mittwoch, 7. August 2024 um 18 Uhr 

PAX ET BONUM – FRIEDEN UND HEIL!    Sr. M. Petra Grünert OSF 


